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Sicherheitsdatenblatt 
gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 

Terraseptan 

Nummer der Fassung: 3.0 

Ersetzt Fassung vom: 26.06.2020 

Überarbeitet am: 20.01.2022 

Erste Fassung: 10.03.2020 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens 

1.1 Produktidentifikator 

Handelsname Terraseptan 

Registrierungsnummer (REACH) nicht  relevant (Gemisch) 

CAS-Nummer nicht relevant (Gemisch) 

1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 

denen abgeraten wird 

Relevante identifizierte Verwendungen Produkt für die Desinfektion von 
alkoholunempfindlichen Flächen und Gerätschaften, 
Flächendesinfektionmittel, für weitere Angaben 
siehe Dosieranleitung auf der Verpackung  

1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Terramak GmbH, Mallaustr.49, 

68219 Mannheim Deutschland 

Telefon: +49 (0) 621 49071300 

e-Mail (sachkundige Person) info@terramak-online.de 

Bitte verwenden Sie diese e-Mail Adresse nicht um aktuelle Sicherheitsdatenblätter anzufordern. 

Wen- den Sie sich in diesen Fällen bitte direkt an Terramak GmbH  

1.4 Notrufnummer 

Giftnotzentrale 

Land Name Telefon 

Deutschland Giftnotruf Mainz 
Giftinformationszentrum der Länder Rheinland-Pfalz 

und Hessen 

+49 (0) 6131-19240

Wie vor oder nächste Giftinformationszentrale. 

mailto:info@terramak-online.de
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

 
2.1 Einstufung des Stoffs    oder Gemischs 

Einstufung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP)Einstufung 

 

Ab- 

schnitt 

 
Gefahrenklasse 

 
Kategorie 

 

Gefahrenklasse und 

-kategorie 

 

Gefahrenhin- 

weis 

2.6 entzündbare Flüssigkeiten 3 Flam. Liq. 3 H226 

3.3 schwere Augenschädigung/Augenreizung 1 Eye Irrit. 1 H318 

 

Die wichtigsten schädlichen physikalisch-chemischen Wirkungen, Wirkungen auf die menschliche 

Gesundheit und die Umwelt 

Produkt ist brennbar und kann durch potenzielle Zündquellen entzündet werden. 

2.2 Kennzeichnungselemente 

Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) 

Signalwort Gefahr 

Piktogramme 

GHS02, GHS07, 

GHS 05 

   

Gefahrenhinweise 

H226 Flüssigkeit und Dampf entzündbar. 

H318 Verursacht schwere Augenschäden. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Sicherheitshinweise 

P210 Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen Flammen sowie anderen Zünd- 
quellenarten fernhalten. Nicht  rauchen. 

P261 Einatmen von Dampf vermeiden  

P 280 Augenschutz/Gesichtschutz tragen. 

P301+P310 BEI VERSCHLUCKEN: Sofort GIFTNOTRUFZENTRALE/ARZT anrufen  

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser 
spülen, Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen, Weiter 
spülen.  

P337+P313 Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe 
hinzuziehen. 

P403+P235 An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. Kühl halten. 

2.3 Sonstige Gefahren 

Dämpfe können zusammen mit Luft ein explosives Gemisch bilden. 
 

Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Dieses Gemisch enthält keine Stoffein einer Konzentration von 0,1% , die als PBT- oder vPvB-Stoff 
beurteilt werden. 
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ABSCHNITT 3: Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen 

 
3.1 Stoffe 

nicht relevant (Gemisch) 

3.2 Gemische 

Beschreibung des Gemischs 
 

Gefährliche Bestandteile 

 
Stoffname 

 
Identifikator 

 
Gew.-% 

 
Einstufung gem. GHS 

 
Piktogramme 

Propan-1-ol CAS-Nr. >=30 bis Flam. Liq. 2 / H225 

 

  71-23.8 < 50 Eye Irrit. 1 / H318 

 
EG-Nr. 

 STOT SE 3 / H 336 

 200-746-9   

 
Index-Nr. 

  

 603-003-00-0   

 
REACH Reg.-Nr. 

  

 01-2119486761-29   

Propan-2-ol CAS-Nr. >= 20 bis Flam. Liq. 2 / H225 

 

 
 67-63-0 < 30 Eye Irrit. 2 / H319 

   STOT SE 3 / H336 

 EG-Nr.   

 200-661-7   

 
Index-Nr. 

  

 603-117-00-0   

 
REACH Reg.-Nr. 

  

 01-2119457558-25   

Ethanol CAS-Nr:  >= 1 bis  Flam. Lig 2 / H225 
 

 64-17-5 < 10 Eye Irrit. 2 / H 319  

 

    
 

 
 

EG-Nr:   
 

 200-578-6   
 

    
 

 Index-Nr:   
 

 603-002-00-5   
P 

    
 

 REACH Rg.-Nr:    
 

 01-2119457610-43   
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen 

 
4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen 

Allgemeine Anmerkungen 

Selbstschutz des Ersthelfers. 
Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. 
Betroffenen nicht unbeaufsichtigt lassen. 

Bei Auftreten von Beschwerden oder in Zweifelsfällen ärztlichen Rat einholen. 
 

Nach Inhalation 

Für Frischluft sorgen. 
Mund-zu-Mund-Beatmung vermeiden. Alternative Beatmungsmethoden anwenden, vorzugsweise 
Sauerstoff- oder Druckluft-Beatmungsgeräte. 
Bei unregelmäßiger Atmung oder Atemstillstand sofort ärztlichen Beistand suchen und Erste-Hilfe- 
Maßnahmen einleiten. 

Nach Berührung mit den Augen 

Sofort mind. 15 Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter ausspülen. 
Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Nach Aufnahme durch Verschlucken 

Sofort Mund ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 
KEIN Erbrechen herbeiführen. 

Ärztlichen Rat einholen/ärztliche Hilfe hinzuziehen. 

Nach Hautkontakt 

Mit viel Wasser abwaschen  

4.2 Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Verursacht schwere Augenschäden 

Reizt die Augen, Atmungsorgane und die Haut. 
Kopfschmerzen. 
Schwindel. 
Bewusstlosigkeit. 
Desorientierung. 
Übelkeit. 
Magen-Darm-Beschwerden. 
Erbrechen. 

4.3 Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Für Ratschläge eines Spezialisten soll sich der Arzt an die Giftnotrufzentrale wenden 

 

 
 

ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung 

 

5.1 Löschmittel 

Geeignete Löschmittel 

Sprühwasser, alkoholbeständiger Schaum, Feuerlöschpulver, Kohlendioxid (CO2) 

Ungeeignete Löschmittel 

Keine (e,er) 
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5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Geschlossene Behälter in der Nähe des Brandherdes mit Wassersprühnebel kühlen. 

Gefahr des Berstens des Behälters. 

Gefährliche Verbrennungsprodukte 

Keine gefährlichen Verbrennungsprodukte bekannt 

5.3 Hinweise für die Brandbekämpfung 

Übliche Maßnahmen bei Bränden mit Chemikalien  

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung 

Persönliche Schutzausrüstung verwenden. Im Brandfall umgebungsluftunabhängiges 
Atemschutzgerät tragen.  

 

 

ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

 
6.1 Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 

anzuwendende Verfahren 

Für angemessene Lüftung sorgen.  

Alle Zündquellen entfernen  

6.2 Umweltschutzmaßnahmen 
Nicht in die Umwelt gelangen lassen. 

6.3 Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Kleine Mengen mit saugfähigem Material (z.B. Lappen, Vlies usw.) aufwischen 

Große Mengen mit inertem flüssigkeitsbindendem Material aufnehmen (z.B. Sand, Universalbindemittel) 

 
 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

 
7.1 Schutzmaßnahmen zur sicheren  Handhabung 

Berührung mit den Augen vermeiden.  

Dampf/Aerosol nicht einatmen.  

Nicht verschlucken.  

Vor Hitze schützen.  

Maßnahmen zur Verhinderung von Bränden und Explosionen:  

Von Zündquellen fernhalten – Nicht rauchen, Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. 
Dämpfe sind schwere als Luft und breiten sich über den Boden aus. Für ausreichenden Luftaustausch in den 
Arbeitsräumen sorgen  

Hygienemaßnahmen: 

Berührung mit den Augen vermeiden, Von Nahrungsmittel, Getränken und Futtermitteln fernhalten.  

Maßnahmen zum Schutz der Umwelt 

Freisetzung in die Umwelt vermeiden. 
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7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten 

Behälter dicht geschlossen bei Raumtemperatur lagern.  

Vor Sonnenbestrahlung schützen.  

Zusammenlagerungshinweise:  

Nicht zusammen mit Nahrungsmittel, Getränken 

und Futtermitteln lagern.  

Lagerklasse (TRGS 510):  

3, Entzündbare Flüssigkeiten  

 

7.3 Spezifische Endanwendungen 

Keine Informationen verfügbar. 
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ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition / persönliche Schutzausrüstung 

 
8.1 Zu überwachende  Parameter 

 
Arbeitsplatzgrenzwerte 

 

Inhaltsstoffe CAS-Nr. Werttyp (Art der 
Exposition) 

Zu überwachende Parame- 
ter 

Grundlage 

Propan-2-ol 67-63-0 AGW 200 ppm 

500 mg/m3 

DE TRGS 900 

 Spitzenbegrenzung: Überschreitungsfaktor (Kategorie): 2;(II) 

 Y: Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwer- 
tes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu werden. 

Ethanol 64-17-5 AGW 200 ppm 

380 mg/m3 

DE TRGS 900 

 Spitzenbegrenzung: Überschreitungsfaktor (Kategorie): 4;(II) 

 Y: Ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwer- 
tes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht befürchtet zu werden. 

 
 
Biologischer Arbeitsplatzgrenzwert 

 
Stoffname CAS-Nr. Zu überwachende 

Parameter 
Probennahmezeit- 

punkt 
Grundlage 

Propan-2-ol 67-63-0 Aceton: 25 mg/l 
(Blut) 

Expositionsende, 
bzw. Schichtende 

TRGS 903 

  Aceton: 25 mg/l 
(Urin) 

Expositionsende, 
bzw. Schichtende 

TRGS 903 

 
 
Abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung (DNEL) gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: 

 

Stoffname Anwendungsbe- 
reich 

Expositionswege Mögliche Gesundheits- 
schäden 

Wert 

Propan-1-ol (CAS: 71- 

23-8) 

Arbeitnehmer Hautkontakt Langzeit - systemische 
Effekte 

136 mg/kg 

 Arbeitnehmer Einatmung Langzeit - systemische 
Effekte 

268 mg/m3 

 Verbraucher Hautkontakt Langzeit - systemische 

Effekte 

81 mg/kg 

 Verbraucher Einatmung Langzeit - systemische 
Effekte 

80 mg/m3 

 Verbraucher Verschlucken Langzeit - systemische 

Effekte 

61 mg/kg 

Propan-2-ol (CAS: 67- 

63-0) 

Arbeitnehmer Hautkontakt Langzeit - systemische 

Effekte 

888 mg/kg 

 Arbeitnehmer Einatmung Langzeit - systemische 
Effekte 

500 mg/m3 

 Verbraucher Hautkontakt Langzeit - systemische 

Effekte 

319 mg/kg 

 Verbraucher Einatmung Langzeit - systemische 

Effekte 

89 mg/m3 

 Verbraucher Verschlucken Langzeit - systemische 
Effekte 

26 mg/kg 

Ethanol (CAS: 64-17-5) Arbeitnehmer Einatmung Langzeit - systemische 

Effekte 

950 mg/m3 
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 Arbeitnehmer Hautkontakt Langzeit - systemische 

Effekte 

343 mg/kg 

 Verbraucher Einatmung Langzeit - systemische 
Effekte 

114 mg/m3 

 Verbraucher Hautkontakt Langzeit - systemische 

Effekte 

206 mg/kg 

 Verbraucher Verschlucken Lokale Effekte 87 mg/kg 

 
 
 

Abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration (PNEC) gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

8.2 Begrenzung und Überwachung der  Exposition 

 
Persönliche Schutzausrüstung  
Augenschutz     : Schutzbrille mit Seitenschutz gemäß EN 166 
Atemschutz      : Normalerweise kein persönlicher Atemschutz notwendig 

 

 

 

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

 
9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aussehen 

Aggregatzustand flüssig 

Form Flüssigkeit 

Farbe farblos 

Geruch frisch, nach Alkohol 

Geruchsschwelle nicht bestimmt 

Weitere sicherheitstechnische Kenngrößen 

pH-Wert nicht bestimmt 

Siedebeginn und Siedebereich keine Daten verfügbar 

Stoffname Umweltkompartiment Wert 
 

Propan-1-ol (CAS: 71-23-8) Süßwasser 10 mg/l 

 Boden 2,2 mg/kg 

 Süßwassersediment 22,8 mg/kg 

Propan-2-ol (CAS: 67-63-0) Süßwasser 140,9 mg/l 

 Boden 28 mg/kg 

 Abwasserkläranlage 2251 mg/l 

Ethanol (CAS: 64-17-5) Süßwasser 0,96 mg/l 

 Süßwassersediment 3,6 mg/kg 

 Boden 0,63 mg/kg 
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Flammpunkt ~26 °C 

Verdampfungsgeschwindigkeit nicht bestimmt 

Entzündbarkeit (fest, gasförmig) nicht relevant 

(Flüssigkeit) 

Dampfdruck ~40 hPa bei 20 °C 

Dichte ~0,86 g/cm³ bei 20 °C 

Dampfdichte nicht bestimmt 

Relative Dichte nicht bestimmt 

Wasserlöslichkeit in jedem Verhältnis mischbar 

Selbstentzündungstemperatur nicht bestimmt  

9.2 Sonstige Angaben:  

Keine Daten verfügbar  

  
 

 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1 Reaktivität 

Keine Zersetzung bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Anwendung  

10.2 Chemische Stabilität: 

Das Produkt ist chemisch stabil 

10.3 Gefährliche Reaktionen:  

Normalerweise keine zu erwarten. 

10.4 Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine Daten verfügbar  

10.5 Zu vermeidende Bedingungen:  

Hitze, Starke Sonneneinstrahlungen über längere Zeit 
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1 Angaben zu toxikologischen Wirkungen 

 
Akute Toxizität 
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
Inhaltsstoffe: 
 

Propan-1-ol (CAS: 71-23-8): 

Akute orale Toxizität : LD50 Oral (Ratte): 8.000 mg/kg 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 401 

 

Akute inhalative Toxizität : LC50 (Ratte): > 33,8 mg/l 
Expositionszeit: 4 h 

Testatmosphäre: Dampf 

Methode: OECD Prüfrichtlinie 403 

 

Akute dermale Toxizität : LD50 Dermal (Kaninchen): 4.032 mg/kg 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 402 

 
Propan-2-ol (CAS: 67-63-0): 

Akute orale Toxizität : LD50 Oral (Ratte): > 5.000 mg/kg 

 

Akute dermale Toxizität : LD50 Dermal (Kaninchen): > 5.000 mg/kg 

 
Ethanol (CAS: 64-17-5): 

Akute orale Toxizität : LD50 Oral (Ratte): 10.470 mg/kg 

Methode: OECD Prüfrichtlinie 401 

 

Akute inhalative Toxizität : LC50 (Ratte): 51 mg/l 
Expositionszeit: 4 h 

Testatmosphäre: Dampf 
Methode: OECD Prüfrichtlinie 
403 

 

 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

Inhaltsstoffe: 

Propan-1-ol (CAS: 71-23-8): 
 

Spezies : Kaninchen 

Methode : OECD Prüfrichtlinie 404 

Ergebnis : Keine Hautreizung 

 
Propan-2-ol (CAS: 67-63-0): 

 

Spezies : Kaninchen 

Ergebnis : Keine Hautreizung 

 
Ethanol (CAS: 64-17-5): 

 

Spezies : menschliche Haut 

Ergebnis : Schwache Hautreizung 

Anmerkungen : Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 
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Schwere Augenschädigung/-reizung 

Verursacht schwere Augenschäden. 

Inhaltsstoffe: 

 
Propan-1-ol (CAS: 71-23-8): 

 

Spezies : Kaninchen 

Methode : OECD Prüfrichtlinie 405 

Ergebnis : Irreversible Schädigung der Augen 

 
Propan-2-ol (CAS: 67-63-0): 

 

Spezies : Kaninchen 

Ergebnis : Augenreizung 

 
Ethanol (CAS: 64-17-5): 

 

Spezies : Kaninchen 

Methode : OECD Prüfrichtlinie 405 

Ergebnis : Reizt die Augen. 

 

 
Sensibilisierung der Atemwege/Haut Sensibilisierung durch Hautkontakt 
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
Sensibilisierung durch Einatmen 
Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

 
Inhaltsstoffe: 

Propan-1-ol (CAS: 71-23-8): 
 

Art des Testes : Maximierungstest 

Spezies : Meerschweinchen 

Methode : OECD Prüfrichtlinie 406 

Ergebnis : Verursacht keine Sensibilisierung bei 
Labortieren. 

 
Propan-2-ol (CAS: 67-63-0): 

 

Art des Testes : Buehler Test 

Spezies : Meerschweinchen 

Ergebnis : Verursacht keine Sensibilisierung bei 
Labortieren. 

 

 

Ethanol (CAS: 64-17-5): 
 

Spezies : Maus 

Methode : OECD Prüfrichtlinie 429 

Ergebnis : Verursacht keine Hautsensibilisierung. 

 

 

 

 

  

 
Keimzell-Mutagenität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 
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Inhaltsstoffe: 

Propan-1-ol (CAS: 71-23-8): 
 

Gentoxizität in vitro : Art des Testes: in vitro-Test 

Ergebnis: negativ 
 

Propan-2-ol (CAS: 67-63-0): 
 

Gentoxizität in vitro : Art des Testes: Ames test 
Stoffwechselaktivierung: mit und ohne metabolische 

Aktivierung Ergebnis: negativ 

 
Karzinogenität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

Reproduktionstoxizität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei einmaliger Exposition 

Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität bei wiederholter Exposition 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

Toxizität bei wiederholter Verabreichung 

Keine Daten verfügbar 

Aspirationstoxizität 

Nicht klassifiziert nach den vorliegenden Informationen. 

Erfahrungen mit der Exposition von Menschen 

Keine Daten verfügbar 

Toxikologie, Stoffwechsel, Verteilung 

Keine Daten verfügbar 

Neurologische Wirkungen 

Keine Daten verfügbar 
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ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

 
12.1 Toxizität 

 
Propan-1-ol:  

Toxizität gegenüber Fischen  
:  LC50 (Pimephales promelas 

(fettköpfige Elritze)): 4.555 
mg/l  
Expositionszeit: 96 h  
Art des Testes: Durchflusstest  
Methode: OECD Prüfrichtlinie 
203  

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen 
wirbellosen Was-sertieren  

:  EC50 (Daphnia magna 
(Großer Wasserfloh)): 3.644 
mg/l  
Expositionszeit: 48 h  
Methode: DIN 38412  

Toxizität gegenüber Al-
gen/Waerpflanzen  

:  NOEC (Chlorella pyrenoidosa 
(Süsswasseralge)): 1.150 
mg/l  
Expositionszeit: 48 h  
Art des Testes: 
Wachstumshemmung  
EC50 (Pseudokirchneriella 
subcapitata (Grünalge)): 
9.170 mg/l  
Expositionszeit: 72 h  
Art des Testes: 
Wachstumshemmung  
 

Toxizität bei 
Mikroorganismen 

: IC50 (Bakterien): > 1.000 mg/l 
Expositionszeit: 3 h 
Methode: OECD- 
Prüfrichtlinie 209 

 

Propan-2-ol: 
 

Toxizität gegenüber Fischen : LC50 (Leuciscus idus (Goldorfe)): > 100 mg/l 

Expositionszeit: 96 h 
 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen 
wirbellosen Was- sertieren 

: EC50 (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)): > 100 
mg/l Expositionszeit: 48 h 

Toxizität gegenüber 
Al- 
gen/Wasserpflanzen 

: EC50 (Scenedesmus capricornutum (Süsswasseralge)): > 100 
mg/l Expositionszeit: 72 h 

 
 
Ethanol: 

 

Toxizität gegenüber Fischen : LC50 (Fisch): 13.000 
mg/l Expositionszeit: 96 
h 

Methode: OECD Prüfrichtlinie 203 
 

Toxizität gegenüber 
Daphnien und anderen 
wirbellosen Was- sertieren 

: EC50 (Daphnia magna (Großer Wasserfloh)): 12.340 
mg/l Expositionszeit: 48 h 

Toxizität gegenüber 
Al- 
gen/Wasserpflanzen 

: EC50 (Chlorella vulgaris (Süßwasseralge)): 275 
mg/l Expositionszeit: 72 h 

Methode: OECD- Prüfrichtlinie 201 
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12.2 Persistenz und 

Abbaubarkeit Produkt: 

 
 

Inhaltsstoffe: 

Ethanol: 
 

Biologische Abbaubarkeit : Anmerkungen: Nach den Kriterien der OECD biologisch leicht 
ab- 

baubar. 

 

12.3 Bioakkumulationspotenzial 

Keine Daten 
verfügbar 

12.4Mobilität im Boden 

Keine Daten verfügbar 

12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-

Beurteilung Produkt: 

 
 
 

 

12.6 Andere schädliche Wirkungen 
 

Keine Daten verfügbar

Biologische Abbaubarkeit : Anmerkungen: Nach den Ergebnissen der Bioabbaubarkeittests ist 
dieses Produkt als leicht abbaubar einzustufen. 

 

Bewertung : Dieser Stoff/diese Mischung enthält keine Komponenten in Konzent- 

rationen von 0,1 % oder höher, die entweder als persistent, bioak- 

kumulierbar und toxisch (PBT) oder sehr persistent und sehr bioak- 

kumulierbar (vPvB) eingestuft sind.. 
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

 

13.1 Verfahren der Abfallbehandlung 

Unter Beachtung der örtlichen und nationalen gesetzlichen Vorschriften als gefährlicher Abfall 
entsorgen.  

Für die Entsorgung über Abwasser relevante Angaben 

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen. 

Abfallbehandlung von Behältern/Verpackungen 

Reste entleeren. Behälter nach örtlichen behördlichen Vorschriften zur Wiederverwertung abgeben. 

 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1 UN-Nummer 1987 

14.2 Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung ALKOHOLE 

14.3 Transportgefahrenklassen 

Klasse 3 

14.4 Verpackungsgruppe III 

14.5 Umweltgefahren nicht umweltgefährdend gemäß den 
Gefahrgutvorschriften 

14.6 Massengutbeförderung gemäß Anhang II des MARPOL-Übereinkommens und gemäß 

IBC-Code 

Auf dem Produkt im Lieferzustand nicht zutreffend  

 

 

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

 
15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische 

Rechtsvorschriften für den Stoff oder das Gemisch 

Biozid-Produkt   

   

REACH - Beschränkungen der Herstellung, des 
Inverkehrbrin- gens und der Verwendung bestimmter 
gefährlicher Stoffe, 

Zubereitungen und Erzeugnisse (Anhang XVII) 

: Nicht anwendbar 

 

REACH - Liste der für eine Zulassung in Frage 
kommenden 

besonders besorgniserregenden Stoffe (Artikel 59). 

: Nicht anwendbar 

 

REACH - Verzeichnis der zulassungspflichtigen Stoffe 
(Anhang XIV) 

: Nicht anwendbar 

 

Verordnung (EG) Nr. 1005/2009 über Stoffe, die zum 
Abbau 

der Ozonschicht führen 

: Nicht anwendbar 
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Verordnung (EU) 2019/1021 über persistente organische 

Schadstoffe (Neufassung) 

: Nicht anwendbar 

 

Verordnung (EG) Nr. 649/2012 des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die Aus- und Einfuhr 
gefährlicher Chemikalien 

: Nicht anwendbar 

 

Seveso III: Richtlinie 2012/18/EU des Europäischen Parlaments und des Rates zur Beherrschung der 
Ge- fahren schwerer Unfälle mit gefährlichen Stoffen. 

P5c ENTZÜNDBARE 

FLÜSSIGKEITEN 
 

 

Wassergefährdungsklasse : WGK 1 schwach wassergefährdend 

Einstufung nach AwSV, Anlage 1 (5.2) 
 

TA Luft : Gesamtstaub: 
Nicht anwendbar 

  
Staubförmige anorganische 
Stoffe: Nicht anwendbar 

  Dampf- oder gasförmige anorganische 
Stoffe: 
Nicht anwendbar 

    Organische Stoffe: 
  Nicht anwendbar 

  Krebserzeugende Stoffe: 
Nicht anwendbar 

    Erbgutverändernd:  
  Nicht anwendbar 

  Reproduktionstoxisch: 
Nicht anwendbar 

 

Flüchtige organische 
Verbin- dungen 

: Richtlinie 2010/75/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates vom 24. November 2010 über Industrieemissionen 
(integrierte Ver- meidung und Verminderung der 
Umweltverschmutzung) 

Gehalt flüchtiger organischer Verbindungen (VOC): 74,73 % 

 
Die Komponenten dieses Produktes sind in folgenden Verzeichnissen aufgeführt: 

 

REACH : Ist auf der Liste oder erfüllt deren 
Voraussetzungen 

 

15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung 

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung (Chemical Safety Assessment) ist für diesen Stoff nicht erforderlich, wenn er 
wie vorgegeben verwendet wird. 
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ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

 
Vorgenommene Änderungen (überarbeitetes Sicherheitsdatenblatt) 

Hinweis auf Änderungen: Abschnitt 1, 8, 15 
 

Abkürzungen und Akronyme 
 

 
Abk. 

 
Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen 

2017/2398/EU Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates zur Änderung der Richtlinie 2004/37/EG über 
den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit 

ADN Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par voies de navi- 
gation intérieures (Europäisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher 

Güter auf Binnenwasserstraßen) 

ADR Accord européen relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (Euro- 

päisches Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße) 

AGW Arbeitsplatzgrenzwert 

CAS Chemical Abstracts Service (Datenbank von chemischen Verbindungen und deren eindeutigem 

Schlüssel, der CAS Registry Number) 

CLP Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, 
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen 

DFG Deutsche Forschungsgemeinschaft MAK-und BAT-Werte-Liste, Senatskommission zur Prüfung ge- 
sundheitsschädlicher Arbeitsstoffe, Wiley-VCH, Weinheim 

DGR Dangerous Goods Regulations (Gefahrgutvorschriften) Regelwerk für den Transport gefährlicher Gü- 
ter, siehe IATA/DGR 

DNEL Derived No-Effect Level (abgeleitete Expositionshöhe ohne Beeinträchtigung) 

EG-Nr. Das EG-Verzeichnis (EINECS, ELINCS und das NLP-Verzeichnis) ist die Quelle für die siebenstellige EC- 
Nummer als Kennzahl für Stoffe in der EU (Europäische Union) 

EINECS European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances (europäisches Verzeichnis der auf 

dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe) 

ELINCS European List of Notified Chemical Substances (europäische Liste der angemeldeten chemischen 
Stoffe) 

EmS Emergency Schedule (Notfall Zeitplan) 

Eye Dam. Schwer augenschädigend 

Eye Irrit. Augenreizend 

Flam. Liq. Entzündbare Flüssigkeit 

GHS "Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals" "Global harmonisiertes Sy- 
stem zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien", das die Vereinten Nationen entwickelt 

haben 

IATA International Air Transport Association (Internationale Flug-Transport-Vereinigung) 

IATA/DGR Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport ge- 

fährlicher Güter im Luftverkehr) 

ICAO International Civil Aviation Organization (internationale Zivilluftfahrt-Organisation) 

IMDG International Maritime Dangerous Goods Code (internationaler Code für die Beförderung gefährli- 

cher Güter mit Seeschiffen) 
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Index-Nr. Die Indexnummer ist der in Anhang VI Teil 3 der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 angegebene Identi- 
fizierungs-Code 

IOELV Arbeitsplatz-Richtgrenzwert 

 

 
Abk. 

 
Beschreibungen der verwendeten Abkürzungen 

KZW Kurzzeitwert 

LGK Lagerklasse gemäß TRGS 510, Deutschland 

log KOW n-Octanol/Wasser 

MARPOL Internationales Übereinkommen zur Verhütung der Meeresverschmutzung durch Schiffe (Abk. von 
"Marine Pollutant") 

NLP No-Longer Polymer (nicht-länger-Polymer) 

PBT Persistent, Bioakkumulierbar und Toxisch 

PNEC Predicted No-Effect Concentration (abgeschätzte Nicht-Effekt-Konzentration) 

ppm Parts per million (Teile pro Million) 

REACH Registration, Evaluation, Authorisation and Restriction of Chemicals (Registrierung, Bewertung, Zu- 
lassung und Beschränkung chemischer Stoffe) 

RID Règlement concernant le transport International ferroviaire des marchandises Dangereuses (Ord- 

nung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter) 

SMW Schichtmittelwert 

STOT SE Spezifische Zielorgan-Toxizität (einmalige Exposition) 

SVHC Substance of Very High Concern (besonders besorgniserregender Stoff) 

TRGS Technische Regeln für GefahrStoffe (Deutschland) 

TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte (TRGS 900) 

TRGS 903 Biologische Grenzwerte (TRGS 903) 

vPvB Very Persistent and very Bioaccumulative (sehr persistent und sehr bioakkumulierbar) 

 

Wichtige Literatur und Datenquellen 

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung (Classification, 
Labelling and Packaging) von Stoffen und Gemischen. 

Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH), geändert mit 2015/830/EU. 

Beförderung gefährlicher Güter auf Straße, Schiene oder Binnenwasserstraßen (ADR/RID/ADN). 
Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (IMDG). 
Dangerous Goods Regulations (DGR) for the air transport (IATA) (Regelwerk für den Transport gefährli- 
cher Güter im Luftverkehr). 

Einstufungsverfahren 

Physikalische und chemische Eigenschaften. 
Gesundheitsgefahren. 

Umweltgefahren. 
Das Verfahren zur Einstufung des Gemisches beruht auf den Gemischbestandteilen (Additivitätsfor- 
mel). 
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Liste der einschlägigen Sätze (Code und Wortlaut wie in Kapitel 2 und 3 angegeben) 
 

 
Code 

 
Text 

H225 Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar. 

H319 Verursacht schwere Augenreizung. 

H336 Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen. 

 
Zuständig für das Sicherheitsdatenblatt 

Terramak Labor Vertriebs 

GmbH 

Mallaustr. 49 

68219 Mannheim, 

Deutschland 

 
Haftungsausschluss 

Telefon: +49 621 49071300 

e-Mail: info@terramak-online.de 

 Webseite: www.terramak-online.de

Die vorliegenden Informationen beruhen auf unserem gegenwärtigen Kenntnisstand 
Dieses SDB wurde ausschließlich für dieses Produkt zusammengestellt und ist ausschließlich für 
dieses vorgesehen. 

http://www.terramak-online.de/

